
           

 

Qualifikationsziele des Bachelorstudiengangs Gesang künstlerisch-pädagogisch 

 

Berufsfeld 

 

Das Berufsfeld umfasst sowohl die freiberufliche Tätigkeit als Gesangspädagog*in und 

Sänger*in als auch die Unterrichtstätigkeit an Musikschulen verschiedener 

kommunaler oder weiterer Trägerschaft und vergleichbaren Institutionen.  

 

Im künstlerischen Bereich sind Sänger*innen als Solist*in, Chorsänger*in, Opern- 

sowie Konzertsänger*in tätig. Dies erfordert neben einer ausgezeichneten 

künstlerischen Qualifizierung ein hohes Maß an Flexibilität und die Fähigkeit zur 

Selbstorganisation und -vermarktung. Den Schwerpunkt des Berufsfeldes bildet die 

pädagogische Tätigkeit. So sind die Möglichkeiten hierfür in Schule, Musikschule, bei 

Musikvereinen, als Privatmusiklehrer*in, als Dozent*in von Kursen oder Workshops, in 

der professionellen Ausbildung an Berufsfachschulen, Konservatorien oder 

Hochschulen sehr vielfältig. 

 

Qualifikationsziele 

 

Der Bachelorstudiengang Gesang künstlerisch-pädagogisch bietet eine breite 

Grundlagenqualifikation für die Tätigkeit als Sänger*in und Gesangspädagog*in und 

bereitet auf eine weitere Spezialisierung und Vertiefung in entsprechenden 

Masterstudiengängen vor.  

 

Die Absolvent*innen haben sich eine fundierte, gesunde Gesangstechnik sowie das 

Wissen um gesangstechnische und stimmphysiologische Abläufe angeeignet. Sie 

haben einen flexiblen und verantwortungsvollen Umgang mit Stimme und Körper im 

Hinblick auf eine langjährige, erfolgreiche künstlerische sowie pädagogische 

Berufsausübung erlernt. 

 

Neben der professionellen Beherrschung des Instruments Stimme zielt der Studiengang 

auf die Entwicklung einer eigenständigen und urteilsfähigen künstlerischen 

Persönlichkeit. Dies umfasst die Interpretation von Repertoire verschiedener Epochen 

und Genres (Oper, Konzert, Liedgesang) auf hohem künstlerischem Niveau, Ensemble- 



und Bühnenerfahrung, sowie weitere grundlegende Kenntnisse für eine erfolgreiche 

künstlerische Tätigkeit, darunter Phonetik und Italienisch. 

 

Im pädagogischen Bereich haben die Absolvent*innen grundlegende Kenntnisse zum 

Umgang mit der Persönlichkeit von Lernenden, zu lerntheoretischen Ansätzen, 

musikspezifischen Lernfeldern und ihrer Praxisrelevanz in unterschiedlichen 

Altersstufen erworben. Sie sind in der Lage, theoretische Erkenntnisse in praktische 

Konzepte zu übertragen und unterrichtsbezogen anzuwenden. Im Umgang mit 

Lernenden verfügen sie über fundierte gesangspädagogische und pädagogische 

Kompetenzen einschließlich der Begleitung von Schüler*innen am Klavier. Sie sind in 

der Lage, eigenständig methodisch und didaktisch effektive Konzepte für den Einzel- 

und Gruppenunterricht zu entwickeln und diese zu reflektieren. Ziel ist dabei eine große 

Methodenvielfalt und der situationsadäquate Einsatz von Lehr- und Lernformen, 

welche die individuellen Voraussetzungen der Lernenden berücksichtigen und 

Fortschritte im Gesang auf technischer als auch interpretatorischer Ebene optimal 

befördern. Dies schließt auch die Befähigung zur Einbeziehung der methodischen und 

didaktischen Grundlagen der Elementaren Musikpädagogik ein. 

 

Die Absolvent*innen kennen Grundlagen der Musikermedizin und können sie in den 

gesangspädagogischen Zusammenhang übertragen. Sie können eigenständig 

künstlerische und pädagogische Projekte planen und realisieren und haben ein 

individuelles pädagogisches und künstlerisches Profil ausgebildet. 

 

Qualifikationsziele sind daneben, dass die Absolvent*innen über die theoretischen und 

praktischen Grundlagen der Musik, ein professionell ausgebildetes Gehör und wichtige 

musikalische Erfahrungen verfügen, insbesondere im Ensemblemusizieren und auch 

außerhalb des Gesangs, wie z. B. auf dem Klavier. Sie sind in der Lage, musikalische 

Gegebenheiten im Kontext zu erfassen und zu reflektieren, ihre individuellen Stärken 

zu finden und zu entwickeln, sich in ihrem späteren Berufsleben zu organisieren und 

sich ihre Gesundheit auch bei langjähriger Berufsausübung zu bewahren. 

 

(Stand: Juli 2022) 

 


